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Metdys-Gefepblatt.

_.ﬂé" 38.

3nhalt: Gefel, Detreffend bie Goawdbrung cined Davlehensd an dad Sdupgebiet Togo. S. 320. — Gefely,
Betveffend bie fbernafme einer Gavantie ded Neichd in bejug auf eine Cijenbalhn von Daresjalam
nad)y Mregove. &. 330.

(M. 3073.)  ®efels, Detreffend bie Gewdhrung cined Darlehend an bad Edyutgebict Togo., LVom
23, Juli 1904,

L. o
AL Wilbelm, von Gotted Gnaden Deutjdher Kaijer, Kiniy
bon Preufen x.

verordnen im Namen ded Neichs, nady exfolgter Suftimmung ded Vundedrats
und de§ MNeichstags, was folgt:
§ 1.

Cer Neichstamyler wivd evmidtigt, dem Schugebiete Togo gum [wece
be8 Vaued einer Cijenbabn von Lome nad)y Palime in einer Spunweite von
mindeftend einem Meter ein Darlehen bid jum Hochitbetrage von 7 800 000 Mark
nacd) Mafgabe der u bewilligenden Ctatsbetrige jur Verfiigung ju ftellen und
die Dafiiv erfordevlichen Mittel im Wege ded Kreditd fliffig ju maden,

§ 2.
Diefed Darlehen ift feitend be8 Sdhupgebietd8 Togo binnen dreifiig Fahren vom

Tage der Auggahlung ab nad) einem vom NReidyskanzler aufpuftellenden Tilgungs-

plane uriidjuerftatten und bid dabin mit dreieinhalb Progent jabrlich gu verjinfen.

§ 3.
Die jur Verginfung und Tilgung exforderlichen Betrdge find alljabrlidy in
den Ctat de8 Sdyupgebietd Togo aufpunebmen und ur Verfallzeit aud den
beveiteften Cinfiinften defelben an basd Meich abyufiihren.

§ 4.
DOie im Verfehrdhegivfe bder ju erbauenden Cifenbabn tatigen Qanbdgefell-
fdhaften und Plantagenbefiger find, foweit fie befondere JIntereffen am Vahubaue
Neid)d» Gefefbl. 1004 68

Audgegeben ju BVerlin ten 18, Auguft 1904,
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baben, ju einer entfprechenden Leiftung jum Baue der BVahn und ihrer Anlagen
Devangugtehen.

Urkundlidy unter Unferer Hichiteigenhandigen Unterfdhrift und beigedructem
Kaifeclidhen Jnfiegel.

Gegeben Drontheinm, an BVord M. ). ,, Hobengollern’/, den 23. Juli 1904,

(L. 8.) Willelm.

Graf von Pofadowsfy.

Mr. 3074.)  Gefely, Detrefiend die Lbernabme ciner Gavantic o8 Meidhd in bejug auf cine
Cifenbaln von Darvedfalam nacd) Mrogoro. Vom 31, Juli 1904,

Wi Wilhelnt, von Gottes Gnaden Deutfdyer Kaifer, Kinig
bon Vreufen .

perordnen im Mamen ded Reidhd, nad) efelgter Juftimmung ded Vundedrats
und ded Reichétagd, was folgt:
§ 1.

Sum BVaue und um BVetvied ciner Cifenbahn von Darvesfalanm nady Mrogoroe

Dy die auf Grund ber beigedrudten Vau- und Vetriebsfongeffion ju bildende

Oftafrifanijche  Cijenbabmgefellihaft wird bden  WUnteilseiguern  der  genannten
Cifenbabngefelljchaft die Gavantie ded NReidhs fitx
a) eine Verginfung ded in diefem Unternebmen angulegenden Kapitald bid
jur Hobe von 21 000 000 Marf mit drei Progent vom Tage bder
Cingablung an,
b) die Rabhlung bed8 wm jwangig Projent exhohten Nennbetrags ber
jeweilig geloften und ald folche abjuftempelnden nteils{dyeine nad)
ndhever Mafgabe der vorbegeichneten Kongeffion hiermit bewilligt.

§ 2.
Cor Neidhsfangler iff mit der Ausfiihrung diefed8 Gejelses Bcnuftmgt

Urhundlich unter Unferer Hochfteigenhindigen Unterfdyrift und Deigedrudtem
Kaiferlichen JInfiegel.

Gegeben Molde, den 31. Juli 1904,

(L. S) Willelm.
Graf von Pofabowsfy.
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Die Bau- und Betricbstonseffion und die Stafuten
der Oftafrifanifchen Eifenbabngefellfchaft.

1. Ban: und VBetrviebsfougejfion fiir die Ojtafrifanijdhe Eijenbahn-
gefelljchaft.
Nadhdem dad gur Guimdung einer Gejeljchaft unter der Fivna
Oftafrifanifde Cifenbabhngefellfdyaft
aebildete Sundifat den Antrag geftellt hat, bdiefer Gefellichaft die Kongeffion um
Vaue und Vetrieb einer Eifenbabn von Daredfalam nady Mrogoro ju verleihen,
wird bdiefe Kongeffion auf 88 Fabhre vom Tage der Veftatigung ded Gejell{dhafts-
verfragd durd) den MeidSfangler unter den nachftehenden Vebingungen evteilt:

§ 1.

Der Bau und Betvieh exfolgt durdy eine von dem Syndifat auf Grund
ded nadyftehenden Gefell{chaftsvertvagd imnerhalb einer Frijt von einem Fabre vou
Tage der Crteilung der Kongeffion gu bildende Kolontalgejelljchaft mit dem Sige
in Berlin.

9

Die Wahl ded erften Diveftord und ded oberften Vetviebsleiters Dedarf bder
Vejtatigung ded Neidystanglers.
§ 3.

gur den Bau ber Cifenbabn gelten folgende Vedingungen:

1. Die Spurweite foll 1 Meter betragen.

2. Die Vauanfdlage, auf Grund bdeven die usfihrung erfolgen foll,
Dediirfen der Weftatiqung des ReichsFanglers.

3. Die Plane fitv die Cifenbabhnanlagen find dem Kaiferlichen Gouverneur
sur Landedpolizeilichen Genehmigung vorzulegen.

4. Die Vollendbung und Jnbetriebnabhme der Babn von Daredfalam bid
Mrogoro muf innerhalb einer Frift von 5 Jabren vom Tage bder
WVeftatiqung de8 Gefell{chaftvertragd erfolgen; der Reichdfaniler wird
diefe Frift entfpredhend wverlangern, wenn ber Vau Ddurd) unvorher
aefebene Hinderniffe ohne Verfchulden der Gefellchaft eine Vergogerung
crfeiden follte.

§ 4.

glir den WVetvieb der Cifenbalhn gelten folgende Weftinmmungen:

1. ©ie Croffnung ded Betviebd auf einer Strede ift vorher dem Kaifers
lichen Gouverneur angugeigen.

2. Die Bahn ift mit Vetriebdmitteln in angemefiener Jahl jo auduriiften,
wie ¢8 dad Werfehrslbediirfnid erbeifdht.

Die Oefelljdyaft ift verpflidytet, die Cifenbabn dauernd ordnungs.
mafig ju betreiben und Fu diefen Vebufe die Babnanlagen, emfdhliess
68°
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lidy ber Telegraphenanlagen, und bdie BVetviebBmittel in foldhem Iu-
ftanbe ju erbalten, daf der Vetrvieb mit Sidherbeit und auf die der
Beftinmung ded Unternehmens entfprechende Weife erfolgen fann., Sie
fonn bierju von dem Neidhsfanzler angehalten werden; jedody follen
ftrengeve Vor{dhriften nicht erlaffen werden diirfen, al8 fie auf ber
Mehryahl anderer in Afvifa unter ahnlidyen Verhiltunifien gebauten und
Detriebenen Vabnen beftehen.

©Oie Rabl der Rige wird dem Crmeffen der Gefell{dhaft anheimgeftellt,
bat jedod) bem LVerfehrsbediefniffe nady Moglichbeit ju gemiigen. Dex
Sabrplan ift in geeiqneter Weife Sffentlich) Defannt ju machen.

Qic Veftimmung der Poreife firr den Perfonen: und Giiterverfehr bleibt
fur die erften 5 Jabre nady dem auf die VetriebGersfiuung der Cifens
bahn Darvesfalom— Mrogoro folgenden 1. Januar der Gefellfdyaft tibers
laffen.  Fur die Folgegeit fteht ed dem Neichstangler frei, wiederfehrend
von 10 ju 10 Jabren Hodyfifase fite die eingelmen Perfonenwagen:
flaffen und Giiterflaffen feftyujeen, bdie jedod) nidht unter die Hidit-
fige der Mebrzahl anbderer m Afvifa unter dabnlichen VWerhaltniffen cv-
bauten und Dbetriebenen Cijenbabnen hinuntergehen bdicfen. Die Be-
fovberung8preife und alle ihre Underungen find vor der CEinfithrung
dem Gouverneur anjuzeigen und in gecigneter Weife oOffentlic) befannt
su madyen.  Erhobungen trefen obne Defondere Genehmigung bdes
Gouverneurd erft 3 Monate nad) ihver offentlichen VeFanntmadypmg
in Kraft.

. Rur Sidyerung ded Vetriehd der fiir Deutfd)-Oftafrifa einjurichtenden

Pofte und Telegraphenanftalten qelten folgende BVejtimmungen:

I. ©ie Gefelljdyaft Dhat die Vriefpoft mit allen fahrplanmafigen
Suigen Foftenfrei ju befordern, und ywar — nady Wabl der Neiché-
Poftverwaltung — entweder durdy Vermittelung ded Jugperfonald
ober in einem Defonderen, fiiv Poftywede eingevichteten Lagen-
abteil unter Vegleitung ded exforderlichen Poftperfonald, Lepteves
fowie die Gexdatichaften, beven bie Poftbeamten unterwegs be-
diifen, find  gleihfall8 Ffoftenfrei ju Defordern.  Fiv die pojt:
mifige Cinvidytung ded Wagenabteild werden der Gefellfdyaft die
Selbjtfoften von ber Neichs-Poftvevwaltung vevgiitet.

II. ©ie Gefelljhaft hat die Poftpadereien in devfelben Weife wie die
Vriefpoft ju befdrdern. Fiiv die Paketbefdrderung wird, und
ywar obne Nuidficht davauf, ob der Vefordevrungsdienft durd) dasd
Cifenbabnperfonal obder durd) dad Poftperfonal exfolgt, bder Ges
fellihaft eine Wergiitung von 50 Progent ded allgemeinen Stiict-
guttarifd (fiix Stadaiiter aller Art) gewdlrt.

IIL. Meichen die unter I Degeichneten Wagenabteile jur Vrief- und
Padereibeforderung nicht aus, fo ift die Gejelidaft verpflichtet,
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IV.
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VIL

VIIL

auf Berlangen der Reid)s - Poftverwaltung befondere BValnyofts
mwagen in die fabrplanmagigen Siige einguftellen und foftenfrei ju
befordern.  Die Vefdyaffung diefer Vabnvoftwagen ift von bder
Gefelljdyaft nach den Angaben und auf Koften der Reicdh)3- Poit-
verwaltung i bewirfen.

Die Wergtitung der Padercien erfolgt nad)y den Beftims
mungen unter IL
Oie imnere und dufere Unterhaltung der Pofhwagenabteile (I)
und der BVabnpofhvagen (IIT) erfolgt durd) die Gefellfhaft; bdie
Eelbfttoften yoerden von der Reich8 - Voftverwaltung evftattet. Fiiv
die Crleucdhtung fowie fiir bdie Neiniqung im Funern forgt die
Poftverwaltung auf eigene Redynung; bdody fann fie von der
Gefellfchaft bdie Wusfithrung bdiefer Yeiffungen gegen Crftattung
ter Selbitfoften in Wnfprud) nelymen.

. Oie Neich3-Poftverwaltung bebalt fidhy wor, itm Falle der JFn-

anfprudhnabme ded Jugperjonald fliv die Veforderung dev Vrice-
poft und Poftpdadereten, nad) Mafigabe der Mithewaltung cine
von ibr u Dbeftimmende Wergiitung u gewdbren.

Jur den Poftdienft ded Sugperfonald (I und II) dbernimmnt
die Gefellichaft feine “semnfmmtlc{)ﬁtt
DOie Gefelljchaft ift verpflidhtet, bei dem BVaue von Stationdgebauden
auf das Vediliefnis der Neichd- Poftverwaltung an Riwmen  fiiw
Poft: und Telegraphenftationen Nidficht ju nebuen; fiv die
Nawme ift poftjeitig eine jabhrliche Vevgiitung nach befondever Vers
embarung ju 3ablen.
Die (\ﬁculln[mt hat der Neichs- mxh\11nphcnvclmn[hnm, uncnfm[f
lidy tas Nedht pugugefieben, an dem lciegm),vl)mq\ﬁange Der
Cifenbabn, foweit dies NRaum Dbietet, ihre Telegraphen: und | wm
fpredydrabte angubringen, fowie dag Necht, exforderlichenfalld eigene
Gheftange fir Teleqrapben: und Fernfprecdhleitungen auf dem Grund
und Voden der Vabnverwaltung [angs der Cifenbabulinie aufe
suftellen. Die Gejelljchaft wird dieje Linten unentgeltlich wie ife
cigenen Denvachen.
Swifchen Orten, welche durd) Telegraphens obder Uunfplcc[mn[ngm
ver Neichs- Poftoerwaltung verbunden un\, darf der “m[mtclcqmph
\ul Ubermit ttehung von Nadyvichten, die fich nicht auf den Dienft
ter Cijenbabn Degiehen, nuv mit Genehmigqung der Neidh3 - Poft-
verwaltung benupt werden.  Juv dibrigen gelten fiiv die Veforde:
rung von Privattelegrammen durdy den BValntelegraphen bdie von
ter RNeichd - Poftverwaltung it ihre Linien in Deutfc - Oftafrita
feftaeieten  Tavife und jonftigen  Beftimmungen.  Cine Ver:
pflichtung gur Veforderung von Privattelegrammen  entfteht fiv
die Gefellfchaft hievdurd) nidt
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§ 5.

Dte Venuung dev Vabhn ijt jedermann wunter gleichen “\c\mqunqcn 3u
aowdalren.  Snébejondere hHaben bdie angcftgtcn Beforderung@preife gleichmagiy fii
alle Perfonen oder Giiter devfelben Wrt Wnmwendung ju finden.  Crleichterungen
pev Veforberung, weldhe nicht unter Crfitllung der g[end)en LVebingungen jeder:
wann gugute fonumen, find umuinﬁtg

Die Gefellfchaft ift auf Berlangen ded Reidydfanglerd vervflichtet, andeven
Unternehmern den Anfdhluf an die Vabn mitteld Privatanfchlufgleifen oder An-
{clufzbabnen gegen Crfafg der der Gefellfdhaft dbaraud ermwachfenden Koften 3u
aeftatten, fofern die Gefellfchaft die AnfdhluBgleife oder Unjchlufbalhmen nicht
Dinnen  angemeffener Frift felbft Dberftellt.  Audy ift die Gefelljchaft verpflichtet,
auf den anfchliefenden Privatanjdhlufaleifenn den Vetrieb, unter Veijtellung der
erforderlidyen. Transportmittel, geaen angemeflene Vergittung ju bernchmen und
ferner den lbergang gcmgneter Trandportinittel der 5431matnnfd)[uf,[m{)ncn eben-
fall8 gegen angemefiene Veratitung ju gejtatten. Die Vergtitung ift i Stueit-
falle von dem Reidystansler feftyufesen.

§ G.

Fallg die Gefellfdhaft {chuldvolleviweife gegen cine ber ibr in diefer Urfunde
auferlegten Verpflichtungen verftéft und ver ihr vom NReidhsfangler exteilten An-
weijung, diefen Werftof gut ju machen, nidht in angemeffener Frift Folge [leiftet,
fo fann fie fite die durch ithr WVevbalten den Verkehre jugefigten Nachteile auf
Rablung einer entfprechenden Geldjumme in Wnfprud) genommen werden.

Darttber, ob ein fdhuldbvoller Verftof der Gefelljchaft vorliegt, ferner, ob
fie der infolge eimed folden WVerftofied evteilten nweifung nidht entjpredhend nach-
aefommen ift, und wie Dhoch fich der fiir die entftandenen Madyteile yu 3ablende
Gieldbetrag Delauft, entjcheidet endgiltig ein nad) § 7 ju bildended Scyicdsgericht.
Alle hiernach von der Gefellfdyaft etwa ju gablenden Vetrage find an die Kaffe
bes Saiferlichen Gouvernementd abjufiibren.

Hat ein {huldvolled WVWerhalten dev Gefellfhaft hinfidhtlic) ciner der ihr in
diefer Urfunde aufevfegten Werpflichtungen jur Folge, daff die Cijenbahnitreden
nicht rvechtyeitiq gebaut ober nicht betvieben werden, fo ift der Neidyskangler befugt,
auf Koften der Gefellfhaft den BVau ober Weiterbarr der Babn und die Cine
tidhtung obder Fortfilhrung ded Vetriebd einem Dritten gu tibertragen obder {elbit
su dibernehmen.  Uber die Frage, ob ein devartiged {chuldvolles Werhalten bder
Gefellichaft vorliegt, entjcheidet cbenfall3 enbdgiiltiq ein nady § 7 diefer LUrfunbde
u bildendes Edhiedsgeridyt.

§ 7.

‘IDmS im § 6 vorgejehene Sdyicdsgerid)t wird in ber Weife gebildet, bdaf
jever Teil awei Schiedsvidhter Dbeftellt und von fimtlichen Sciedsrichtern ein
funfter al8 Obmann gewdblt wird. Der Reidysfangler wird bdie von hm ge:
wibliten Shiedsvidhter der Gefelljchaft beneymen wund die Gefelljdaft gleichyeitiy
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m:f'olbcm, pie von ihr ju wihlenden Sdieddtidhter binnen 4 Wodhen, wvom
Tage der Iuftellung beL Aufforderung an gerecdynet, ju Deftellen und ihm nam-
haft ju maden. Kommt die Gefelljdyaft diefer Wufforderung nicht redytzeitiy
nach, fo méi[)lt der Reidhsfanzler aud) die fehlenden Sdyieddrichter. AZ Dbmann
ift gewablt, wer die Mebrheit der abgegebenen Stimmen auf fid) vereinigt, Ve
tinumengletchheit witd der Obmann von bem i]iniﬁbentm Des S'mmfmtifdwn
Jbellanbc*qeud)tﬁ ernannt. Da8 Schiedégericht tritt in Berlin gujammen.  Fie
vag fdyiedsridhterliche Lerfahren gelten, foweit in diefer LUrfunde nidhtd anbderes
feftaefet ift, die Worfdhriften bes zebnten Vudped der Fvilprozefordnung.

§ 8.

Solange bdie in diefer Urkunbde evteilte Kongeffion Defteht, wird einem
anbdeven lnternehmer die Anlage einer Cijenbabnftrede, welde neben den wer:
lichenen BVabnlinien in gleider Nichtung auf diefelben Orte ober unter Beviihrimg
mebrerer Hauptpunkte ber}'e[[\cn [aufen wiirde, nicht fonamfﬁoniut werden,  Die
Gejelljhaft exhilt ferner ein BVorgugdredyt auf die Kongeffion fiir Jweigbabnen,
die von den verliehenen BVahnen auggehen und dem vfcutlld)m Verfehre diencn
follen,

§ 0.

Alle CigentumB: ober fonftigen dinglichen Rechte, weldhe dem Schufgebict
an dem flic den Vau und Vetvieb der Cijenbabhn wnd ihre finftige Enthwidelunyg
erfordetlichen Grund und Bobden fraft feiner Hobeitdredite oder aud irgend cinem
fonftigen Nedtstitel guftehen, wird das Schufgebiet ohne Cntgelt an die Gejell:
fdyaft t abteten. °§n1mve1t ihm ein Verfliigungsvedht nidht juftedt, wivd der Reichs:
fangler — notigenfalld im Wege der Cnteignung — vafitv bejorgt fein, daf dev
Gefelljchaft von ben Verfligungdberehtigten der crforderliche Grund und Voden
frei von allen Lajten und Cigentumeinfchranfungen ju magigen und ange
meffenen, von dev Gefelljchaft yu gahlenven Preifen ju Eigentuwmr wberlaffort werde,

§ 10.

Der Gefellfchaft ift geftattet, in ben TWialdern, diber weldhe dad8 Eilhup
aebiet verfugen fann, obne Cntgelt ba& fiiv den Vau, die Unterhaltung und bie
Crneuerung der Vahn ufmbulld)e Holy 3u cnmel)mcn, foweit eine foldhe Holy
enfnabme den Grundidgen der ordentlidhen Waldfultur unter Veridfidtiqung der
im Babngebiet obwaltenden Werbaltniffe nidyt widerftveitet; fie darf fermer aus
den dem Verfiigungdrechte ded Scdyufgebietd unterliegenden Grundftiiden Cude,
RKied und Steine fliv den Bau, bdic Unterhaltung und die Crneuerung der BValn
unentgeltlid) entnehmen, {oweit dadburvcd) dffentliche JInteveffen nid)t vevlegt werben.

§ 11.
Die Gefellfdyaft ift bevechtigt, aud dem Gebiete, weldyed innerbalb weier
turd) dbad Vabngelinde getrennten und je 100 Kilometer davon entfernten Grenys
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linien ju Deiden Seiten der Cifenbaln von Davedfalam nacd) Mregoro belegen
it und fidy entweder fraft eine8 privaten oder Sffentlid) vechtlichen Titels
Cigentume bed Sdyupqebiets Defindet oder al8 Devrenlod feinem neignungsvedht
unterfteht, fir jeded Kilometer der Cijenbabn Grundfladen von je 2000 Hefiar
nach eigenem Belieben audpwdahlen und ju vollem Cigentum in Vefig 3u nebmen,
ohne daf e8 bievyu eined weiteren ald der Vejeicdhnung der Grundfladyen nach
ihven Gvengen bedarf. Tn dem engeven, bdurd) gwei je 3 Kilometer von dem
Babhnaelande entfcmte Linien begrenjten Gebicte mufy die Auswabl in quadrati-
f:[)en Vloden von je 9 Quadrattilometer Flacheninhalt, und ywar fo evfolyen,
daf an jeder Seite eined Vloded je ein Vlod von gleidyer Grofe frei bleibt,
infoweit dev NReidysfangler fidhy nicht mit einev anbderen Cinteilung einverftanden
evflit.

Unter den gleichen BVovaudjepungen ift die Gefelljhaft bececdhtigt, innerbald
vorr 15 Jabren, von der SKongeffionserteilung qevechnet, die Hilfte Dder tiber-
wiefenen Grundflachen gegen andere nidyt grofere Grundfldchen eingutaufden.
Dag im AL 1 feftyejeste Vlocjyftem darf duvd) diefen Umtaufd) nidht Decin-
trachtiqt werden.

Auggenonmmen von vorftehenden Bevedhtigungen (ALL T und 2) find folde
Grundfldchen, welche ur Seit der Cuteilung der Kongeffion von der Regievung
bereitd in Venubung genommen  {ind oder im Stabdtbejicfe Davesfalam liegen.
Auch werden durd) die vorftehenden Veftimmungen die Rechte der Deutjchs
Oftafrifanijdyen Gefelljdyaft aug § 6 des pwifchen dem NReichdkangler und ihr ab-
gefeblofjenen Vertrags vom 15, November 1902 nidyt beviibut.

§ 12
ptir die Dauer der evften 15 Jabre nady bder %cﬂatlgung ted Gefellfchaftss
vertragd with der Meichsfangler der Gefellfchaft in der tm § 11 begeichneten
Hundert- Kilometersone auf Untvag Gebiete bid ju 115000 Heftar (500 Heftax
fiir jeded fertigaeftellte Kilometer) i bidyftend 10 Abfdynitten jur ausfdlieflichen
Aufjudung und Gewinnung von Minevalien, vorbehaltlid) erworbener Redyte
DOritter, tiberweijen.
glir die innerbalb bdiefer Gcebicte Detvichenen bergbaulichen Unternebmungen
ift die OGcjellfchaft wabhrend der erften 5 Jahre nad)y Verleihung eined Vergbaus
felded von jeder Rahlung von Gebithren ober Ubgaben befreit; nad) biefer Reit
foll die Gefellfhaft wabrend bder Kongeffionddauer feine hHiobheren Gebiihren odex
Abgaben i zablen haben, ald folche durch die Verordnung, betreffend dad Berg:
wefen it Deutjch- Oftafrifa, vom 9. Oftober 1898 feftgefet find; auch follen
Deftelyende oder noch eingufiibrende genevelle Crmagigungen diefer Gebiihren der
Gejellfdhaft jugute fommen.
§ 13.
Die Feftftellung ber Grundfape, nad)y weldyen Landereien und Vergwerta
vecdhte verdufert ober auf linger al8 20 TJabhre wverpacdhtet werden fdunen,
unterliegt dev Genehmigung der ufjichtsbehorde.
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§ 14.

Der Bahnforper und alle gum Vetviche der Babn qebivigen Gebiude und
Anlagen find fir die Dawer der Kongeflion von allen Grunds und Gebdubes
ftewcrn Defreit.  Ferner geniefen Vefreiung von Grundfteuer fiir die Dauer von
25 Jabren von der Genehmigung des Gejelljhaftdvertragd alle auf Grund ded
§ 11 Ddiefer Kongeffion in dbag Cigentum der Gefellfchaft iibergehenden Grund-
flachen mit ibrems Rubehor, folange fie in diefem Cigentume verbleiben und nod
nidht in Kultur genommen find.  Den in Kultur genommenen oder aud bem
Cigentume der Gefellfchaft audgefchicdenen Guundflachen wird fiir die nadyft:
folgenden 5 Jabre volle WVefreiung von Grundfteuer gewdabrt.  Vom Ablaufe
diejer 5 Jabre ab geniefen fie jede Vegiinftigung, welde aufer der vorgenannten
fiiv gleichartige Grundfladhen bdritten Untemehmern hinfichtlich der Grundftever
gewdhrt werden wird.

§ 15.

Borbehaltlid) Beobacdhtung der vorzufdhreibenden Fovmlichfeiten wird ber
Gefellidhaft Sollfretheit fir die jum Vaue, jur Ausviiftung, Unterhaltung und
qum WVetriebe der Cifenbabm und der mit ihr verbundenen Wnlagen exforderlidyen
Materialien, Mafdhinen, Werfzeuge, Gerate und fonftigen Gegenftande gewabrt.
Bei Vergebung diefer Materialien ufw. wird bdie Gefell{dyaft bei gleichen An:
aeboten deutichen Werfen den WVoryug geben.

§ 16.
Das @runbfnpzta[ wirtd auf 21000000 Maxf feftgefest, eingeteilt in
210 000 nteile ju je 100 Mart.

§ 17.
©ie Anteile werden in 87 Jabhren vevmitteld jabrlicher RJablungen wvon

713 224,26 Marf = 3396306 Progent nach beiliegendem Tilgungsdplane yu 3 Progent
verjinft und durd) Auslofung ju 120 Marf fur jeden Anteil getilgt. \

§ 18.
Dad Neid) zablt den Anteildeignern am 1. Juli eined jeden Jabred bid
jur villigen Tilgqung der nteile
a) einen jdbrlichen RJind von 3 Progent ded eingcsa[;[ten Anteilstapitald
vom Tage der Cingahlung an, erftmald am 1. Juli 1905;
b) ten wm 20 Progent exhibhten Nennbetrag der jeweiligen geloften und
alg jolche ubsuﬁunpthmn Anteilsfdyeine, erftmals am 1. Juli 1905.

§ 19.

Die Gefellfdyaft hat foateftens am 15. Juni eined jeden Jahred, erftmald
fpdtefteng am 15. Juni 1905, big jur volligen Tilgung der Anteile an bad
MNeich den Vetrag der von ihm nad) § 18 am 1. Juli an bdie Anteil8eigner Fu
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leiftenden Rablungen abjufiihren.  Hinfidtlid ber am 15. Juni 1905, am
15. Juni 1906 und am 15. Juni 1907 von der Gefellfhaft an dad Reid zu
leiftenden Rablungen qilt bdiefe Werpflidhtung zu Laften ded BVaufonbds. Fir
die fpateren Jabredjablungen greift diefe Werpflidtung nur infoweit Plag, ald
der Reingewinn de8 voraufgegangenen Gejchajtdjabrd nady Ubzug der dem Vilang
Refervefonds juzufithrenden Betrdge bejiehungdiveife wahrend bed Refted der BVau-
jeit Der Rinderlrag der nod) nidt veraudgabten Bau. und Betriebsfondsd dazu
audreichen.  Bei Beredhnung ded NReingewinnd find f{amtlihe Cinnabhmen bder
Gefellichaft, indbefondere audy etwaige Gewinne aud Landverfiufen fowie aus
Beteiligung an Unternehmungen, welden bdiefe Kongeffion ju Grunbde liegt, in
Betradyt ju ziehen, docy find die aud den Landverfaufen erjielten Cinnahmen jur
Halfte dem Vilany-NRefervefondd der Gefelljchaft ju iibermweifen.

§ 20.
Aufer den ibhnen nach § 18 vom Neiche ju leiftenden J3ahlungen erhalten
die AnteilZeigner von der Gefellfdyaft:
den nady Abgug der Beitvage gum Bilany-Refervefondsd, der nad) § 19
an dad Neidy abufiihrenden Betrige forie der Tantiemen ded Auffichts.
tatd (§ 18 ber Safungen) verbleibenden Neft be8 Reingewinnd bid jur
Hobe von 2 Progent ded Anlagefapitald unverfiigt. Wenn der ju
verteilende Neingewinn die Audjahlung einer Jahreddividende von mebr
ald 2 Progent ded fiir dad LUnternehmen eingezablten WUnteildEapitald
geftatten wiicbe, o erhalten von dem Mebrertrage dad Reich und die
Anteildeigner je die Halfte.
Die JInbaber der abgeftempelten Unteildfdheine (§ 18) bhaben nur auf den
im vorjtehenden Degeichneten Reft de8 Reingewinngd Anjprud.

§ 21.

Die an bdie AUnteil8eigner nady § 18 vom Reidhe und nady § 20 von bder
Gejelljchaft gu leiftenden Sabhlungen erfolgen durd) die gleichen Rablitellen gegen
Auslieferung der den Wnteilen Dbeizugebenden Vinds und Gewinnanteildjdyeine.

§ 22.

Die Ubertragung der Kongefjion bedarf ju ibrer Giiltigfeit der Genehmigung
ped Neichdfanglers.

§ 23.

Der Gefellichaft wird dad VWorjugdredht auf die Kongeffion jur Fort{egung
der Cifenbabn bid jum Tanganifajee und bid um Viftoria-Nyanza derart
einqerdumt, daf die Gefellfhaft beredytigt fein foll, die Kongeffion ju den wvon
anderen Bewerbern angebotenen BVedingungen innerhalb einer Crflirungdfrift von
prei Monaten gu dbernehmen,
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§ 24,

Dad Reidy bebalt fidhy dad Reht vor, dad gefamte Unternehmen mit allem
Betvieb&material und fonftigem Jubehor, den Referves und Crneuerungsdfonds,
nady blauf von 45 [abren, von dem Scdyluffe de8 Jabred, in weldem bdie
BetriebBeroffnung auf der Strede von Darvedfalam bid Mrogoro erfolgt ift, an
gerechnet, nad) vorbergegangener einjibriger Kindigungsfrift fauflich zu 1iber
nehmen. Der Kaufpreid fept fidh jufammen aud der Jahlung von je 120 Mark
an die Anteildeigner der nody nidht geloften Unteile fowie aud ber Crftattung
de8 ywanjigfacdhen Vetragd ded im Durchidnitte der legten 5 Jabre tiber den vom
Reiche garantierten Rindbetrag von 3 Progent hinausd den Unteildeignern fowie den
Jnbabern ber geloften und abgeftempelten nteil8fcheine jugefallenen Reingewinns.

§ 25.

Bei Wblauf der Kongeffion geht dad gefamte Unternehmen mit allem
Betriebdmaterial und fonftigem SJubehor, den Referve. und Crneuerungsdfonds
unentgeltlidy unbd {cyulbenfrei an dad NReich uber.

Die Ronsefﬁon ift verwirtft und bad Neich bevechtigt, dad gefamte Unters
nehmen in dem im UL{. 1 beyeichneten llmfange gu itbernehmen, wenn fic
herausftellt, daf bdie Gefelljhaft wegen Bahlungdunfabigleit den BVau nidit
vollenden ober den Vetrieh nicdht aufuebhmen fann oder den Vetrieh Clﬂ&llﬁt”tll

gendtigt it

IL. Satpungen der Oftajrifanijdhen Eijenbahugefellid)aft.
I Allgemeine Beftimmungen.

§ 1.
Unter ber Firma
Oftafrifanifde Cifenbabngefellfdyaft
witdh auf Grund bed8 Scdyupgebietdgefeted vom 10. September 1900 (Reid)s-
Gefegbl. ©. 813) eine Kolonialgefellfdaft ervidytet, weldye ihren Sig und ordents
liden Geridytéftand in Berlin bhat.
Die Gefellfchaft endigt mit dem Ablaufe der Kongeffion.

§ 2.

Die Gejelfdyaft Hat ben Rwed: in Deutfd) « Oftafrita Cifenbabnen und
etwa bagu Ddienliche Hafenanlagen ju baven, augjuriiften, ju evwerben und u
betreiben ober betreiben ju laffen, bei anbdeven Cijenbabnunternehmumaen fidy ju
beteiligen, Lagerhdufer ju ervidhten und diber die in LVerwahrung genommenen
Griter Lagerfdyeine ausdzujtellen, jowie Landeveien und Vergwertérechte ju erwerben
und ju verwerten. Die Gefellfhaft darf alle jur Crreidhung bdiefer IJele jrec:
dienlichen Gefchifte betveiben.
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Runidyft wird die Gefellfchaft den BVau, die ndriiftung und den Betvich
einer Cifenbahn von Daredfalam nad)y Mrogoro auf Grund der von der Kaijers
lichen Negierung ibr erteilten Kongefjion dibernefmen.

§ 3.
Die Gefellichaft ift bevedhtigt, RJmeignicberlaffungen im Jnland und Aus-
[anbde ju Degriinden.
§ 4.

Die Organe der Gefell{chaft find:
bie Direftion,
der Verwaltungsdrat,
bie Generalverfammiung.
§ 5.

Die Vefanntmacdhungen der Gefellfchaft evfolgen rvechtdwickfam, foweit nidht
andenweite Formen oder Oftere WVerdffentlichungen in diefen Sagungen vorges
fhrieben find, durd) einmalige LVeroffentlidhung im ,, Deutjdhen NReich3angeiger?’.
Die Gefellfchaft behalt fidy jedod) vor, fie aufierdem bdurd) andere vom Wer-
waltung8rate ju beftimmende Blatter ju verdffentlichen, olne daf von Dbiefer
Versffentlidhung die Redytdwirtjamfeit der Befanntnachung abbangt. Bei befannt
gemadgten Friften with der Tag der Uudgabe ded Vlatted nidyt mitgevednet,

II. Grundtapital.

§ 6.

Dad Grundfapital dex Gefelljchaft betrdgt 21 000 000 Mark, eingeteilt in
210 000 auf den Jnhaber lautende nteile um Nenmwerte von je 100 Mark.
Auf BVefd)luf ded Verwaltungdratd fonmen die ausjugebenden Anteile in Serien
von je ein Wiertel ded Grundfapitald eingeteilt werden. Wuf die Anteile werden
bei Crridhtung der Gefellfchaft 25 Progent eingezablt.  Weitere Eingablungen
oder die Volljahlung bder Anteile — fei ed fitr alle odber beftimmte Sevien —
fann bie Diveftion nad)y Genehmigung bded8 Verwaltungdratd mit vierwocdhiger
prift einfordern.  Der Venwaltungdrat ift befugt, bdie Bebingungen feftyufegen,
unter denen bdie vorjeitige ‘Woll,nf)lung von Anteilen u geftatten ift.

Dad Kapital \el Anteile wird in Gemdfheit ded § 16 getilgt. Die behufs
Zilgung ded Kapitald geloften Anteile werden abgeftempelt und haben fernerhin
nur auf den im § 18 Nr. 2¢ und Nr. 3 begeichneten Reingewinn Anfpruch.

D Stimmuredyt fitr die geloften Anteile ftebt dem Reiche gu (§ 33).

§ 7.

Die Reidyner der audjugebenden Unteile fowie demmadyft deren NRechts
nadifolger Dilden die Gefellfchaft. Die Unteile find unteilbar; fie haben bdie
Cigenfdhaft Dder beweglichen Sadyen.  Cingelne Mitglieder fommen nidht auf
Teilung flagen.
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§ 8.
Fiiv die WVerbinblichfeiten der Gefell{d)nft Dhaftet den Glaubigern nur bdad
Gefelljchaftsvermbgen.

§ 9.
Der Reidyner eined Anteild ift fiiv die Jahlung ded vollen Nennbetrags
verhaftet.
Uber die Volljahlung bhinaud bhaben bdie Mitglieder der Gefell{chaft Feine
Verpflichtung.
§ 10.

Die Urfunden iiber die Unteile lauten auf den Tnbaber, fonnen aber aud
auf ben Namen umgefdyrieben werden; fie werden nad) Beftimmung des Ver
waltungdratd in Stitden tiber einen, zehn ober fiinfzig Unteile ausgeftellt.

©Oie Urfunbden iiber die Wnteile werden exft nach (Entnd)tung bed wollen
Nennbetrags ausgehandigt.  Uber die eingelnen Teilzablungen wird auf einem
Sntevima{cheine, weldher auf ben MNamen audjuftellen ift, quittiert.

Die JnterimBjdheine find durd)y Fndofjament iibertragbar, unbefdhabdet ber
bem Seichner ded AUnteild durd) § 9 auferlegten Verbaftung; auf Vefdhluff ded
Verwaltungdratd fonnen jebody Jnterima(|dheine tiber die geleifteten Cingahlungen
in der Weife itbertragen werden, daf bdie neuen Crmwerber an Stelle der erften
Reichner angenommen werden. Wo in diefen Saungen von Anteilen der (e
felljchaft bdie NRebe ift, treten die JInterimsjdyeine an deren Stelle, bid bdie U
Funben iiber die nteile ausgegeben werden.

§ 11.

Den Anteilen find RVind{dyeine und Gewinnanteildfdheine auf 10 Jabre nebit
Crneverungéfcheinen beigufiigen.

Nacy Ublauf ded lepten Jahred werden gegen Einlieferung der Crneuerung@-
{cheine neue Rinsfcheine und Gewinnanteildjdyeine auf je 10 Jahre audgegeben. Cin
vor udgabe der Unteile gur WVerteilung formmenbder Rinjen: oder Gewinnbetrag
witd unter Wbftempelung  der Jnterimsfdyeine bejablt. Der WVermaltungdrat
beftimmt — vorbehaltlidy der Genehmigung ded Reihsfanglerd — bdie Form Dder
Anteildjdheine und der Rindfdyeine fowie felbftdndig die Form der Gewinnanteilds
{cheine und der Erneuerungsdfdyeine.

§ 12.

LVerpflidhtete, weldye fallige Teilzahlungen nidht leiften, find von dber Divettion
mitte[8 Vefanntmadyung unter Ungabe der Nunmumern der Unteile, auf welde
bie Sablung ridftandig geblicben ift, aufjuforbern, bdiefe nebft Jinfen ju 5 Progent
innerhalb einer nidht unter 4 Wochen ju beftimmenden Frift ju entrichten.

Wer bdiefe Frift, ohne die vorbejeidhnete Jablung u leiften, verftreidyen
laft, Dat aufer den Sinfen eine Konventionalftrafe von 10 Progent ded falligen
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Vetragd verwirft und fann jur Sablung der filligen Rate famt Rinfen, Strafe
und Koften auf dem MRecdhtéwege von der Diveftion angehalten werden.

Statt deffen fomnen aber aucdy bie jdumigen Keichner nad) nodymaliger
frudhtlofer Aufforderung jur Leiftung der vidftandigen Rahlungen, welde mit
wenigftend vietwodyiger Frift unter ndrohung der usfchliefung von bder Dis
veftion Defannt ju madyen ift, durch Vefdhlufy der lefteren ibrer Unvechte aus
der Reidhnung und den geleifteten Jablungen ju Guniten der Gefelljhaft verlutig
evfldrt werben. Diefe Cuflarung witd bffentlid) befannt gemadyt, und e werden
neue Stide an Stelle dev fraftlod evflivten ausdgefertigt, weldye die beveitd ge-
leifteten FTeilzablungen und den julegt eingeforderten Teilbetvag umfaffen. Fur
einen Ausfall, weldyen die Gefellfchaft bei ber Verduferung exleidet, bleibt bder
fawmige Werpflichtete haftbar.

§ 13.

@ind Anteile ober anbdere von der Gefellfthaft nady den BVeftimmungen der
§§ 10 und 11 audgefertigte Dofumente befchadigt obder unbrauchbar gerworden,
jedody in ihren wefentlidhen Teilen nody dergeftalt exhalten, daf iiber ithre Ridytigleit
fein Qweifel obwaltet, {o ift die Diveftion ermacbtigt, gegen Cinveidyung ber
beihadigten Papieve auf Koften ded Jnbaberd neue gleidyartige Papiere aus-
gufertigen und ausgureidyen.

Aufer diefemn Falle ift die usfertiqung und Audreidhung neuer Dofumente
an Stelle der Dbejdyadigten oder verloven gegangenen nur nady gerichtlidyer Kraftlos-
evflavung der lefteven Fuldffia.

Rnéfdyeine oder Gewinnanteil&jheine werden nidht gevichtlich amortifiert;
fie find, wenn fie nidt innexhalb 4 Jahren, vom 31. Degember desjenigen Falhres
ab gevedhnet, in weldhem fie fillig geworden find, exhoben werden, wertlod, und
die betreffenden BVetvage verfallen ju Gunften der Gefellfhaft; jedoch foﬂ bem-
jenigen, weldyer den Werluft von Rind- odber Gewinnanteildjdyeinen vor blauf der
gedachten  gefeflichen Vorlequngdfriff von 4 Jahren bei der Direftion anmelvet
und den ftattgehabten Vefig durd) WVoryeigung der Unteile ober fonft in glaub-
bafter Weife dartut, nach Ublauf der gedachten Frift den Betrag der angemeldeten
und big dabin nidht vorgefommenen Sins- oder Gewinnanteildfdeine gegen Quittung
audgeablt werden.

Chenfowenig findet eine gerichtlicdhe KraftloSerflarung befdhadigter ober wvers
[ovener Crnencrungsfdyeine ftatt.

§ 14.

Durd) Reichnung oder Cviwerh von Anteilen und Jnteviméjdyeinen unter
werfen fich die Mitglicder fur alle Strcitigeiten mit der Gefellihaft aud bdem
Gefellfchaftdverhiltniffe dem in Verlin fir Handeldfacdhen uftindigen Gericht
erfter Injtang.
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IOL Bilanj, Ermittelung und Verwendung des Ertrags, Refervefonds.
§ 15.

Dag Gefdyaftsjabr ift dad Kalendevjabr. Dad erfte Gejdhaftdjahr wnfaft
die Rcit von der Crridhtung der Gefellfdhaft bid Jum 31. Degember 1904,

Auf den 31, Dezember ift von der Diveftion die WBilang fitv dad abs
aelaufene Gefcdftéjabr gu ziehen. Diefe muf mit der Gewinn- und Berlujt-
rechnung und mit einem, den Wevmbgensftand und bdie Verhaltniffe der Gefell
{haft entwidclnbden Berichte der Diveftion fowie mit dem bdavitber von dem Ver-
waltungdrate ju evftattenden Nevifionsberichte der Genevalverfammlung alljabrlicd
vor dem 30. Juni vorgelegt werden (§ 35).

Der Reingewinn verfteht fidh nad) den von dem Vermwaltungdrate feft-
sufeenden Abjchreibungen und nady Wbfefung bded aud den Vetriebgeinnalhmen
su leiffenden Jufchuffesd ju dem Crnewerungsfonds, aus weldem vornehmlid) die
Koften der Crneuerung ded tollenden Mateviald fowie der Materialien Ded Ober
baued der Cifenbaln gededt werden follen.  ufer diefom Sufchuffe, der durd)
den BVenwaltungdrat mit Genehmigung ded8 Reichsfanylerd nach Vebiirfnid wvon
3 gu 3 Jabren in Progentfdten von bdem Werte ded vorhandenen rollenten
Materiald fowie der Materialien ded Oberbaued feftyufepen ift, find dem Er
neucrungdfondd audy bdie Cinnabhmen aud dem Verfaufe der entfprechenden alten
Matevialien {owie bdie Jinfen ded8 Crneuerunagdfondd felbft ju iibevweifen. Vel
fih evgebendem auferordentlichen Webiivfuiffe fann der RJufdhuf mit Juffimmung
Ded Meicdhsfanglerd jeweilig fitv ein Jabr angemeffen exhoht werden.  Uberfteigt
der Crneverungdfondd 20 Progent ded fiir die Feftjebung ded jabrlichen Jufdyufjed
evinittelten Werted, fo unterbleibt {iir diefed Jabr nicht nur der Rufdyuf, fondern
8 werden audy die Chmabmen aud dem WVerfaufe der alten Matevialien jowie
die Rinfen ded8 Crneuerungéfondsd den Vetrieb&einnalmen jugefiihrt.

Die Veftimmungen, nady welden der Crnewerungsfonds insbar angelegt
wird, unterliegen der Genehmigung der uffichtdbehorde.

Der Generalverfammlung ift die Genehmigung bder Vilang vorbehalten.
Durdy Crteilung der Genehmigung wird die Verwaltung fiir die Gefchaftss
fithrung ded betveffenden Jabred entlaftet.

§ 16.

Dad Deutjhe Reich) bat iibernommen, den Unteildeignern am 1. Juli
eined jeden Jahred 3 Progent Jind auf dad eingeyahlte Kapital gu gewdbhren unbd
vag Kapital der Wnteile in jahrlichen Raten am 1. Juli jeden Tabhres, erftnald
am 1. Jult 1905, in 87 Jabren nady beiliegendem Tilgungdplane mit einem
Sufhlage von 20 Progent, alfo mit 120 Marf fiir den Unteil uriicdyuzablen.

Die Rablungen exfolgen unmittelbar durd) die von dem Reichfangler u be-
seichnenden Rablftellen. Die erfte Vindzahlung finbet am 1. Juli 1905, und war
fiir die Seit von der Wudgabe bder Anteile bid jum 31. Dejember 1904 bes
rechnet, {tait,
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Die Verwaltung exfolgt wabrend ber BVaugeit ju Laften ded Vaufonds,
aud welcdhem alle Leiftungen der Gefellichaft beffvitten werben und welchem alle
Cinnabmen terfelben jufallen. Die fiir den Vau und den Wetrieb nicht be-
notigten Barbetrage ded Baufondd {ind ginébar anjulegen. Aud dem Vaufonds
ift bem RNeiche am 15. Juni 1905, am 15, Juni 1906 und am 15. Juni 1907
per volle Vetrag der von dem Reidhe gemal ULf. 1 und 2 biefed Parvagraphen
an die nteilSeigner ju leiftenden Sahlungen zu vergiiten; fiir den Feft der
Baugeit {ind nur die aud den jindbar angelegten Beftanden ded BVaufonds er-
wacdbfenden Jinfen an dad Reidy abgufiihren. Die Vauvedynung bat audy bie
bem Vermaltungsrate bid jur Veendigung ter Baugeit juftehende Verqiitung (§ 44)
ju tragen.  Audgaben und Cinnabmen in Wetrieb gefefter Teilftveden fommen
bem Baufondsd ju.

§ 17. "

Der fidh bei dem AUbfdhluffe der Vaurvednung ergebende Uberfdhuf dient
ald auferordentlicher Rejervefondd fowohl fiir etwaige wefentlidhe Verbefferungen,
Umbauten, grofie Neparvaturen, Erweiterungen der Babnanlagen und jur Ver-
mehrung der BVetriebmittel, ald audy ald Vetriebsreferve, aud welder etwaige
Betrieb@defizite inforeit ju deden find, ald fie nicdht aud bem Bilany-Nefervefonds
(§ 18) 3u entnehmen find. Der Fondd muf nady den von der Wuffidytdbehirde
s genehmigenden Beftimmungen zindbar angelegt werden. Der Reichdkanlex
beftimmt alljabrlidy, ob bdie Jinfen bded Fondd diefem felbjt oder den Vetviehs.
einnafmen jufliefen follen,

§ 18.

Auf Vorfdylag ded Vermwaltungsdratd befd)lieft die Generalverfammlung iiber
pie Verwenbung ded fid) aud der Bilang ergebenden Reingewinna,

Der jur Verwenbung beftimmte Vetrag ift in folgender Weife ju vexteilen.

1. RQunadft find daraud in den BVilany-Refervefondd gu legen:

a) bie Halfte ded Reingerwinnd aud Landbverbiufen (§ 19 der Kongeffionss
urfunbde),
b) 5 Progent bed itbrigen Reingewinng.

Alsdann erbalten:

a) dbad Meid) denjenigen Betrag, den e fiir Jind und Tilgung, ein:
jchlieflich de8 Bufchlagd, an bdie Unteildeigner fiix dad Dbetreffende
Gefdyaftsjabr gu gablen bat,

b) ber VWermaltungdrat 10 Progent von bem verbleibenden Vetvag als
Tantieme,

c) bdie Unteildeigner einen Gewinn bid ju 2 Progent auf dad eingeyablte
ﬁﬂpitﬂ[.

3. Wenn fid) dariiber hinaud nod) ein Uberfdhuff ergibt, weldyer die Ans-
3ablung einer Jabreddividende von mehr ald 2 Progent ded eingeyablten
Anteilstapitald geftatten yorirde, fo erhalten von dem Mehrbetrage bas
RNeich und die Anteildeigner je die Halfte.
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Die Rahlung exfolgt fpdateftend am 1. Juli nad) dem abgelaufenen Ges
jdhaftajabre.

Die Genevalverfammlung fann feine hobere Verteilung vom Reingewinn
an die Mitglicder der Gefelljchaft befdhliefen, ald der BVermaltungdrat vorfchlagt.

Der Bilang: Sicfewefonb@ dient jur Dedung wvon aufevordentlidhen Aus-
gaben wnd eined aug der Bilang fid) ergebenden Werluftes. Der Fondd muf
nady den von der Wuffichtsbehorde gu genehmigenden Veftimmungen zinbar an-
gelegt werben. Die Rinfen fliefen, foweil {ie nidyt jur Crgingung ded Fond§ -
forberlicy {ind, den VetviebZeinmahmen ju. Uber bdie Venwendung befchlicht bex
LVerwaltungsdrat.

Nadydem der %i[.1n3=§]‘wiervcf011b6 10 Progent ded8 Grundfapitald erveicht
baben mwird, horen bdie Veitrage (Nr. 1a und b) dagu auf, fofern nicht die
@enemIver)mnmhmg auf Vorfdlag ded ?Benmltunq«mt»i mit Suftinmung ded
NReichstanglers ehwas anbdeved bejdhlieft. Jm Falle von Cntnabmen aus dew
Fondd ift er durd) die unter Mr. 1 vorgefehenen Nitcklagen auf den feftgeftellten
Vetrag wieder i ergdangen.

IV. Derwalfung,.

a. Direftion.

§ 19.

Die Direftion hat ibren €if in Verlin und vertritt die Gefellfhaft nadh
aufen in allen Necdhtsgejdyaften und fonftigen Ungelegenbeiten, einjlieflich dev-
jenigen, welche nad) den Gefegen eine Spejialvollmacht evfordern; fie fithrt bdie
BVerwaltung felbftandig, foweit nidt nacy diefen Sagungen die Generalverfamms
lung ober bder Verwaltungdrat mitjwwirfen hat.  Gegen dritte Perfonen Dat
jedod) eine WVejdyrintung der Diveftion, die Gejelljchaft ju wvevtveten, feine vechts
lihe Wirfung.

§ 20.

Die Dircftion befteht aud gwei ober mehreren Mitgliedern, welde der
Verwaltungdrat unter Feftfebung der Wnftellungdbedingungen exnennt.  Die Mits
glieder miiffen die deutfche NeichBangehovigteit befigen. Die LWahl bded erften
Direftord und erften Betriebleiter8 bebarf ber Beftatigung ded ReichsFanzlers.

Der VWerwaltungsdrat fegt die Verteilung der Gefchifte unter die Mitglicder
ber Direftion, ihr WVerbaltnid ju einanber fowie die Novmen fitv ihre gemeins
famen WVeratungen und Befchluffaffungen feft. Cr ordnet die erforderlidye Stell-
vertretung und fann aud feiner Mitte ein Mitglied als Stellvertreter delegieven.
Sn biefen Fallen darf der Wertreter wabrend feiner Mitwivkung in der Diveltion
eine Tatigleit al8 Mitglied ded8 Verwaltungdratd nidht ausiiben,

§ 21.

Durd) Bejdhluf ded VWerwaltungsdratd Eomnen Mitglicber der Diveftion
seiteife nady Oftafrifa behufd BVornahme von JTnppeftionen der dortigen Ver-
waltung ober u anderen Jweden abgeorbnet werden.

Reidys - Gefegbl. 1904, 70
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§ 22.

Urfunden und Crflarungen ber Direftion find fiir die Gefelljhaft vers
bindlidh, wenn fie unter dem Namen ,Oftafrifanifche Eifenbabngefell{dhaft/’ von
awei Mitgliedern ber Direftion, ober von einem Mitglied und einem Stells
vertreter, ober von pwei Stellvertretern ober von einem Mitgliede bder Direftion
ober von einem Stellvertreter unbd einem von dem Wermwaltungdrate jur Mits
seichnung bevollmadytigten Beamten ber Gefelljdhaft unterfdyricben find.

§ 23.

Die Crnennung der Diveftoren, ihrer Stellvertreter und bder jur Mit
seichnung von Urfunden bevollmdditigten Beamten ber Gefelljchaft gefdyieht 3u
notariellem  Protofoll und ift befannt ju maden. Dad Protofoll bdient als
Legitimation.

b. Verwaltungdrat.
§ 24.

Der Verwaltungdrat beftebt aud wenigftend 6 und bodftend 12 von bder
Generalverfammlung aud der Sahl der Gefellfhafter ju wibhlenden Mitgliedern,
weldhe die deutfdhe ReidyB8angeborigleit befigen und von benen mindeftend 4 Mit-
glieder in Berlin ober feinen Bororten mo[)nbaft fein miiffen.

Die Wabl exfolgt in der Regel in der ordentlichen Generalverfammlung
fiir bie Reitdauer bid jur folgenden vierten ordentlichen @eneta[berfammluug.

Sabrlich {cheiben in moglidhft regelmapiger Reibenfolge mindeftensd 2 Mit-
glicber aud und werden durd)y MNewwabhl erfegt. BVid bie Reibe im Austritte
gebilbet ift, ent{dyeidet baviiber dba8 Lo8. Die Ausjcheidenden find wieder wabls
bar. ©djeidet in ber Rmwifdyengeit ein Mitglied aud, fo find die dbrigen Mits
glicder berechtigt, cine bid gur nachften orbentlihen Generalverfammiung giltige
Crfafmwabl ju treffen. Die befinitive Crfafwabl erfolgt durdy bdiefe Generals
verfammlung und ywar fiic den Neft der Wablbauer ded Audgefchiedenen.

Wird eine Wabl von Mitgliedern ded Verwaltungsratd in einer aufer
otbentlichen Generalverfammlung vorgenommen, fo gilt die Seit vom Tage ber
legteren bid jur nddyften orbentlidhen Generalverfammlung binfidtlidy der Umts.
dauer ber Gewablten al8 ein volled Jabr.

©olange bdie Sabl dber Mitglieder de8 Werwaltungdratd nody 6 odber mehr
verbleibt, und bdie iibrigen Boraudfehungen bded erften Ubjaged diefed8 Paragraphen
gutreffen, fann fowobl eine Meuwabl ald eine Erfagmwall unterbleiben.

Uber die Wabhlen zum Verwaltungdrat ift ein notarielled Protofoll aufs
gunehmen.

§ 25.

Der VevwaltungBrat wablt fofort nady der jededmaligen orbentlichen Generals
verfammlung in einer Sifung, ju weldyer die anmwefenden Mitglicder ofme be.
fondere Cinberufung jufammentreten, einen BVorfigenden, der in Berlin obder feinen
LVororten feinen Wobnfif baben muf, und bdeffen Stellvertreter. Beide muiffen
deutfche MNeichBangelhorige fein.
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Der Verwaltungdrat halt feine Sigungen in Verlin ab und wird von
bem Borfigenden unter Angabe der Veratungdgegenfidnde fo oft berufen, ald
bie Gefdhdfte dagu veranlaffen. €r muf binnen 14 Tagen berufen werden, wenn
e8 von mindeftend 3 Mitgliedern ober von der Diveftion {dyriftlic) beantragt wird.

Der Verwaltungdrat ift befdlufifabiq, wenn minbdeftend die Halfte feiner
Mitglieder anwefend ift. Die Befdliffe werben nady Stimmenmebrbeit gefaft.
Vet Stimmengleidybeit gibt bie Meiming ded Vorfifenden den Ausjblag.

Uber einen in dem Verufungsidyreiben nidht angegebenen Gegenjtand fann
der Vermaltungdrat gitltig befchliefen, wenn der Bejchluf von allen amwefenden
Mitgliedern gefaft wird. Auf Aufforderung bded Vorfigenden fann ber Ver
waltungérat, aud) ohne ju einer Sigung berufen u werden, durd) {dhuiftliche
Stimmenabgabe befd)liefen; jedod) find foldhe Befdhliiffe nur wirtfam, wenn fie
von allen Mitgliedern iibereinftimmend gefaft werben. Hievbei fann bdie Cin-
bolung be8 WVotums eingelner Mitglieder unterbleiben, wenn und folange {ich
diefe aufierhalb ded Deutihen Reichd aufbhalten follten.

Crqibt fid) bei einer won bem Berwaltungdrate vorjunchmenden Wabl
feine abjolute Stimmenmelhrheit in bder erften Wahlbandlung, fo findet eine
jweite Wabl unter den beiben Perfonen ftatt, welche die meiften Stinmen ers
balten haben. Fallt auf jede alddann eine gleiche Stimmengabl, fo entjdeidet
bagd Los.

§ 26.
Der Verwaltungdrat bejchlieft feine Gefdyaftdordnung.

§ 27.

Die Mitglieder ded LWerwaltungdratd begiehen feine Befolbung, erbalten
jebody Crfafy der aud ber Crfillung ihred8 Verufd entfpringenden Auslagen und
eine Tantieme nad) § 18 bdiefer Sagungen. Die Verteilung bder Tantieme an
bie Mitglieder erfolgt nad)y Mafgabe eined vom Verwaltungdrate ju befchliefenden
Reglements.

§ 28.

Alle Crflarungen bded Werwaltungdratd find redytdqliltiq volljogen, wenn
fie die Unterfdyrift , Der Verwaltungsrat der Oftafrifanifden Cifenbabngefel{chaft//
und bie Namendunterfdrift ded Vorfienden — oder feined Stellvertreters —
und eine8 Mitgliedd ded Verwaltungdratd tragen. Der Werwaltungdrat [legi-
timiet fidh durdy ein auf Grund der Wahlverhandlung audgefertigted notavielles
Atteft 1iber die Perfonen feiner jededmaligen WMitglieder fowie feined Vorfifjenden
und deffen Stellvertreterd.

§ 29.

Neben der allgemeinen Auffidyt diber bdie Gefchaftsfiibrung ber Divektion
und den anbermweit durd) diefe Sagungen ihm jugewiefenen BVefugniffen fteht dem
LBerwaltungsdrat indbejondere der Vefhluf zu:

1. 1ber bie Grundfage, nadh 'me[cf)en Lanbereien und BVergwerfsredite ju

erwerben, nufbar ju maden und ju verdufern find;
70°
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o

tiber die Guundfifie, nady weldyen der Cifenbahnbau und «betrieb ju

fithren und bamit in Verbindbung fiehende gewerbliche Unternehmungen

3u Detreiben {ind;

3. uber bdie Crrichtung von Fweignicderlaffungen (§ 3);

4. tiber die Cmennung ber oberen BVeamten der Gefellfhaft in Oftafrifa
jowie folder Veamten, welde ein jibrlihed Gebalt von mebr ald
10000 Mark erbalten ober auf linger ald 3 Fabre angenommen
werden, tiber die mit ibnen einjugebenden Wertrage jowie tiber ibre
CEntlafjung;

5. tiber die fitr bie Vermwaltung in Oftafrifa, indbefondere fiir dad Kafjens
und Rechnungdwefen ju erlafjenden Reglements;

G. ttber ben alljabrlih aufyuftellenden Boranfdlag der Cinnabmen und

Audgaben der Gefellfchaft;

. tiber Wertrage, mwenn dad Objeft mehr al8 30000 Marf betragt ober
ver Gefellichaft Werpflidytungen auf lingere Dauer ald 3 Jabre auf-
exlegt mwerden jollen;

8. 1iber die Grundfife fir Wufftellung der Jabresbilany fowie deren Vors
lequng an die Generalverfammlung und Vorfdylage bejliglidh der Ve
wenbung und Verteilung von Uberfdyiifjen;

9. diber andere WVorlagen an die Generalverfammlung;

10. 1iber bie alljablid) der BVerwaltung in Oftafrifa ju exteilende Entlaftung;

11. iiber die Abordnung eined obder mehrever Mitglieder ded Vermaltungs-
ratd ju Deftimmten Gefdydften, indbefondere jur Nevifion der von bder
Direftion gefithrten BVitdher und Kaffen, fowie gur Nevijion der Fahres-
bilany;

12, 1iber die Beftellung eined ober mebrerer engeren usfdhiifje aud ber

Mitte ded Vermaltungératd und die Ubertragung eingelner Gefdyafte

oder Gattungen derfelben an diefe Yusjchiiffe durd) Spegialvollmacht.

) § 30.

Uber die Werhandlungen und Vejchliiffe ded Verwaltungdratd ift cin von
tem LVorfigenden und mindeftend einem oeiten teilnehmenden Mitgliede yu unters
seichnendes Protofoll ju fithren.

=1

e. Generalverfammlung.
§ 31.
Die Generalverfammlung vertritt die Gefamtbeit der Gefellfhaftdmitylieder.
Qhre Vejdhliaffe und Wablen {ind fir alle Mitglieder verbindlid).

§ 32.

Die  Generalverfammlungen werben in Berlin abgebalten. Der Ver
waltungdrat beruft bdie Mitglieder wenigftend 14 Tage vor dem anberawmten
Tevmine, diefen nidht mitgerechnet, mittels Vefanntmadhung, in weldyer die ju
verhandelnden Gegenftinde anjugeben {ind.
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€8 fonnen vertretcn werden: Hanblungdhaufer durdy ihre gefegmafig befannt
gemachten Profuriften; Ehefraven durd) ihre Ehemanner; Witwen durdy ihre grof-
jabrigen Sobne; .‘un\cm]al)rlge oder fonft Vevormundete durch ihre Vormuinder
oder Pfleger; Smlpvmtmneu, Tnftitute, Aftiengefellfchaften und ﬁommanbltgefells
fehaften auf Attien durdy cin Mitglied ihres BVorftanded oder einen Profuriften. Tn
allen tibvigen Fdallen fann ein Mitglied nur durd) ein andered an der Generalverfamuns
lung teilnehmended Mitglied auf Grund fdriftlicher Vollmacht vertreten werden.

Die Vollmadhten find {pdteftend am Tage vor der Generalverfammlung
jur Puiifung der Diveftion voryulegen, weldye eine amtliche oder fonft ihr ge-
nitgende Beglaubigung der Unter{dyrift ju verlangen bevedhtigt ift.

§ 33.

Jn der Generalverfammlung bevechtigen je 10 Unteile — einfchliefilich der
geloften (§ 6, ALGY. 3 und § 16, AbJ. 1) — zu einer Stimme. Dad Stimmurecht
fanm, abgefeben von dem Reiche (§ 6, AL, 3), nur von bdenjenigen Mitgliedern
auggeiibt werden, deren AUnteile auf den Namen umgefdyrieben find, odber welde
ihre auf den Jnbaber [autenden Unteile wenigftend 5 Tage vor dem Tage ber
Generalverfammiung bei der Direftion oder bei Ddenjenigen ©Stellen, weldye in
per Befanntmadyung (§ 32) begeidymet worden find, gegen BVefcheinigung E)mtw
legt Baben und fie big jur Veendigung der Generalverfanmmlung dafelbft belaffen.

§ 34.

Oen Vorfig in der Genevalverfanmmlung fiithet der Vorfiende ded Wers
waltungdratd ober im Falle feiner Verhinderung fein Stellvertreter, oder in
oeffen “mhin\umg ein andered der anwefenden Mitglicber ded VermwaltungBrats,
von Denen fmuter dag an Jabren daltefte Mitylied vor den 1brigen dad Vorredyt
pue Ubernabme des Vorfiges hat. Der Vorfigende leitet die BVerbanbdlungen,
Leftimmnt die Meibenfolge der Gegenftinde bder Tagedorbnung fowie bie Urt ber
Abftimmung und ernennt, wenn erforderlid), die Stimmyabler.

Die Generalverjommiung darf, unbefdhadet ber Veftimmung im § 36
ALL. 3 und 4, nur iiber Gegenftinde verhandeln und befdhliefen, weldye bei bder
Cinberufung auf die *agcum\uunq gefept worden find.

Wltqluber, weldhe in der Generalverfammiung jufammen mindefiend den
gebnten Teil ded Gefamtbetragd der Stimmen gu fibren berechtigt find, fonnen
in einer von ibhnen unterzeichneten Cingabe verlangen, daf LSicgcuﬂ(inbe, weld)e
in der Ruftandigleit der Generalverfammlung liegen, jur Vejdyluffafjung ange:
findigt werden.  Der Cinberufende ift verpflichtet, diefe Gegenftinde auf die
Lagesordnung der ndacdhften Generalverfammlung gu fegen.

Wird dag Verlangen nady erfolgter Einberufung der Genevalverfammlung
geftellt, fo miffen foldye Untrage auf Crweiterung der Tagedordnung mindeftend
10 Tage vor dem Verfammlungdtage bei der Direftion eingereidyt werden. Sie
find alsdann nadbtraglidy auf die Tagedordnung der anberamunten Generalvers
jammlung u fefen, und ed ift died mindeftend 6 Tage vor dem Verfammlungs:
tage befannt zu macyen.
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§ 35.

Fn jedem Jabre findet eine ordentlide Genevalverfammlung vor Ablauf
bed Monatd Juni ftatt.

Cine auferordentlidhe Genevalverfammiung wird berufen:

I. wenn von einer Generalverjammiung ein dahingehender BVejdhluf gefafit

it (§ 37);

2. wenn Mitglieder, weldye jufammen den zebnten Teil de8 Gcfamtbetrags
aller Anteile vertreten, bie Cinberufung fordern und der Direftion einen
fdriftlichen Untrag einveidhen, Ddeffen Gegenftand innerhalb der Ru-
{tanbigfeit der Generalverjammlung liegt;

3. wenn uber die Wufldjung der Gefelljchaft ober deren Werfdymeljung
mit einer anderen Gefell{chaft odber bdie Ummwandlung ihrer rechtlichen
fForm gu befdhliefen ift;

4. wenn ber WVerwaltungsrat aud fonftigem befonderen Unlaffe die Eine
berufung befchlieft.

§ 36.

Sn ber ordentlidhen Generalverfammlung werben bdie Bilany mit der Gev
winn« und Verluftredynung fiir dad abgelaufene Gefdhaftdjabr jowie bie von bder
Direftion und dem Vermaltungsrat erftatteten Veridyte jur Kenntnid und etwaigen
Crorterung  gebracht, und with iiber bdie Genehmigung ber Bilany fowie bie
damit der Verwaltung ju erteilende Cntlaftung Bejdhluf gefafit. Sobann werden
bie Wabhlen (§ 24) vollzogen.

Die Bilang mit Gewinn- und Verluftredynung fowie bie Beridyte der Diveftion
und ded8 Verwaltungdratd muiffen wabhrend 2 Wochen vor der Verfammlung in
bem Gefdiftslofale der Gefelljdhaft jur Einfidht der nteil8eiquer audaelegt fein.

Die Genevalverjammlung ift bevechtigt, wenn die Vilang nidyt fogleich
genehmigt wird, einen Wudjduf jur Nadprifung u ernennen.

©ie ift beredhtigt, 1iber die Geltendmadyung bder Werantwortlichfeit der
Mitgliever ber Direftion und ded Werwaltungdratd gegen bdie Gefell{chaft und
itber Die ju diefem Rwede einjuleitenden Schritte Vefdhliiffe zu faffen und ur
Yuafuhrung derfelben Vevollmadytigte gu wablen,

Auperdem fieht der ordentliden Generalverfammlung bder Vefdhluf iiber
jebe Vorlage 3u, weldhe nidht nad)y § 35 unter Nr. 3 der auferordentlidhen Genes
ralverfammlung ubenwiejen ift.

§ 37.

Befhliiffe iber einen der im § 35 unter Nr. 3 begeichneten Gegenftande
findb nur giiltig, wenn wenigftend drei Viertel Der Unteile in der Verfammlung
vertreten find. Jft died nidyt bder Fall, fo fann ju gleihem Rwede innerhalb der
nadften 6 Wodyen abermald eine auferordentlidie Gencralverfammlung berufen
werden, in welcher giiltiq Befdyluf gefafit werben fanm, audy wenn weniger al3
prei Biertel der Unteile vertveten find. Auferdem ift jur Gultigleit ded Bejcluffed
erforderlich), daf derfelbe mit einer Mebhrheit von wenigftend wei Dritteln ber in
ber Verfammlung vertretenen Stimmen angenommen werbe.
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Abdanderungen und Crgdnjungen diefer Sapungen fonmen nur mit einer
Mebrheit von wenigftend gwei Dritteln der in ber Werfammlung vertretenen
Stimmen bejdhloflen werden.

Worbehaltlidy diefer Veftimmungen werden bdie Vejdliiffe ber Generalvers
fammlung mit abjoluter Stimmenmelyheit gefafit. Bei Gleichbeit der Stimmen
gilt der Untrag ald abgelehnt.

Oie Wablen finden, falld gegen einen anbderen vorgefdhlagenen Ab-
frimmungdmobud Wiberfprud) erboben with, durch Ubgabe von Stimmgetteln
nady abfoluter Stimmenmebhrheit ftatt. Jjft bw]e bei der exften Abftimmung nidht
errcidht, fo bejchranft fid) die weitere Wahl auf die beiden Mitglieder, weldhe die
mciften Stimmen erbalten haben. Vei Stimmengleichheit entdyeidet dad Los.

Dad Protofoll itber bdie Verhandlungen bder Generalverfammlung wird
von einem Notar aufgenommen und ift von dem Vorfigenden und den Stimm.
3dblern, wenn folche ernannt {ind, 3u unterzeichnen. Jn . bdasdfelbe werden nur
die Crgebniffe der Werhandlungen aufgenommen. Der uffithrung der eingelnen
erjcdhienenen Mitglieder bedarf ed nicht, jedod) ift ein von dem Vorfigenden volls
jogened Verzeichnid bder exfchienenen bejiehungdweife vertretenen Mitglicder unter
Angabe ihrer Stimmengabl demfelben beizufiigen.

Cin Atteft de8 protofollierenden Notarsd tiber dad Wahlergebnisd dient den
Gewablten ald Legitimation.

V. Aufléfung.
§ 38.

Bei Ablauf der Kongeffion geht dad gefamte Unternehmen mit allem Be-
trieb8material unbd fonfligem Bubehore, bden Referve. und Crneuerungdfonds
unentgeltlich und fdhuldenfret an dad Reich iiber.

VI Aufficbtsbeborde.

§ 39.

Die Aufficht 1iber bdie Gefell{chaft wird von bdem NReidydfanyler gefithrt,
ber ju diefemt Vebuf einen Kommiffar beftellen fann, Der Kommiffar ift bes
redhtigt, an den Sijungen bed Verwaltungdrat8 und an den Genevalverjamms-
[ungen teiljunehmen, von bem WerwaltungBrate jebergeit Veridyt itber bie Un-
gelegenbeiten der Gefellfhaft ju verlangen, aud) bie Biiher und Sdriften
derfelben einjufeben fowie auf Koften der Gefell{dhaft, wenn dbem Verlangen daju
berechtigter Mitglicder ber Gefell{chaft (§ 35 MNr. 2) nidyt entfprodyen wird, ober
aud fonftigen widtigen Guiinden eine auferordentlide Generalverfammlung 3u
berufen.

§ 40.

Der Genehmigung der Auffichtsbeborde find indbefondere unterworfen:

1. bdie Feftftellung ber Grundidge, nad) weldyen Lanbdereien und BVevgwertsredyte

verdufert ober auf ldnger ald 20 Tabre verpachtet werden fonnen;

2. bie Ausdgabe von Scyuldverfdhreibungen;
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3. bie Beflitfle der Gefellfchaft, nach weldhen eine Anberung ober Gre
gingung Dder Sapungen exfolgen, bdie Gejellfchaft mit einer anderen
vereinigt ober in ibrer recdhtlichen Form wmgemwandelt werden foll.

VIL Ubergangsbeftimmungen.

§ 41.
Die famtliden 210 000 Anteile {ind von den nad)benannten Griindern
per Gefellfchaft tibernommen worden unbd war:

Auf die vorbegeidhneten, von den Griindern iibernommenen Anteile ift von
ihnen eine Cingablung won 25 Progent geleiftet, und ywar auf jeden Wnteil
25 Mart.

Die Griinber werden bdie Unteile jur offentlidyen Jeidhnung auflegen. Falld
per Begebungdfurd 103'/, Projent iiberjdyreitet, witd dag Griinberfonjortium
prei Wiertel ded Mehrevldfed aud bexr Vegebung an den Vaufonds der Gefell-
fdyaft abfibren.

§ 42.

Der erfte in der fonftituierenden Genervalverfammlung ju wdiblendbe Vers
waltungdrat fungiert bid jur ndadyften ordentlichen Genevalverfammlung im
Sabre 1905.

Auf den in bdiefer BVerfammlung ju wibhlenden Verwaltung@rat finden die
Veftimmungen ded § 24 der Safungen Wmvendung.

Der erfte Verwaltungdrat wablt jofort nad) bhaltung der fonftituierenden
Generalverfammlung feinen WVorfifjenden und Ddeffen Stellvertreter und befdylieht
iber die Sufmmmenfefung ber Diveftion, wablt die Mitglieder der Diveftion,
und gwar alled diefed giltig durd) die in der Generalverjammiung anmmwefenden
Mitqlieder, ohne daf ed der Rujiehung der abwefenden wund der Crfldvung iiber
die Annahme bder LWahl bedbarf, und war aud) dann, wenn weniger ald bie
Halfte der Mitglieder ded Lerwaltungsratd anwefend fein follten,

§ 43.

Der Vorfipende ded Verwaltungdratd und fein Stellvertreter werden e
maidtigt, die Genehmigung diejer Sagungen bei dem Reichafanyler und die im
§ 11 be8 Sdyupaebietdgefesed vom 10. September 1900 wvorgefehene Verleihung
der RKorporationdrechte nachzufucdhen und die etwa von der Neid)sbehovde ges
forberten Cradnjungen und Anberungen diefer Safungen mit verbindlicher Kraft
fiiv die Gefelljchaft und bdie famtlichen Guiinber und erften Anteilseigner derjelben
su bejchliefen.

§ 44.

Die erfte im Jabhre 1905 jufanumentretende ordentlidie Generalverfommlung
bat iiber bie Wergiitung zu befchlicgen, weldhe dem Vermwaltungsrate big jur
Veendigung der Vaugeit der Cifenbahn (§ 16) ju gewabhren ift.
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Tilgungsplan fiiv ¢in Rapital von 2] Nillionen YTarf, vevsinslich
su 3 Prozent und rviidzablbar su 120 Prozent in 87 Jabren ver-
mittels jabrlicber Jablungen von 713224, Ytart.

Ravital 3 Throgent Tominalbetrige 20 Progent Gefamts

stapiia Qinfen ber MNiidahlung Sujdlag Jahresleiftung

Marf Mark Mart Mark Mark

Sabr 1 cwau. 21 000 000 630 000 69 300 13 860 713 160

SR P 20930 700 627 921 71 100 14 200 713 241
o B gmame 20 859 600 625 788 72900 14 580 713 268
o4l 20786 700 623 601 74 600 14 920 713121
PR B 20712 100 621 363 76 600 15 320 713 283
" 20635 500 619 065 78 500 15 700 713 265
R P — 20557 000 616710 80 400 16 800 713 190
P 20476 600 614 298 82 400 16 480 713178
"R 20 394 200 611 826 84 500 16 900 713226
< 10 ..., 20 309 700 609 291 86 600 17 320 713211
CHN | — 20223 100 606 693 88 800 17 760 713 253
e 18 e 20 134 300 604 029 91 000 18 200 713229
PR b A 20 043 300 601 299 93 300 18 660 713 259
< 14 19 950 000 598 500 95 600 19120 713220
TR ¥ P 19 854 400 595 (32 98 000 19 600 713232
| 19756400 592 692 100 400 20 080 713172
o 1T sisis 19 656 000 589 680 103 000 20 600 713280
« 18..... 19 553 000 586 590 105 500 21 100 713190
e 19..... 19447 500 583 425 108 200 21 640 713265
s 200, 19 339 300 580 179 110 900 22 180 713 259
i 2L e 19 228 400 570 852 113 600 22720 713172
¢ 23 iaen 19 114 800 573 444 116 500 23 300 713 244
e 25, 18 998 300 569 949 119400 23 880 713 229
o 24 18 878 900 566 367 122 400 24 480 713 247
s 2B, 18 756 500 562 695 125 400 25 080 713175
i 2 aess 18 631 100 558 933 128 600 25 720 713253
i 2T iiqan 18 502 500 555 075 131 800 26 360 713 235
» 25 ..., 18 370 700 5561121 135 100 27020 713241
e 20 ... 18235600 547 068 138 400 27 680 713 148
R 11 S 18 097 200 542 916 142 000 28 400 713316
S ) 17 955 200 538 656 145400 29 080 713 136
i 32 casen 17 809 800 534 294 149 100 20 820 713214
» 33..... 17 660 700 529 821 152 900 30580 713 301
» 3. 17 507 800 525 234 156 GO0 31 320 713 154
LI - — 17 351 200 520 536 160 600 32120 713 256
« 36..... 17 190 600 515718 164 600 32920 713 238
» 37..... 17 026 000 510 780 168 700 33740 713220
» 38..... 16 857 300 505719 172 900 34 580 713 199
LT {1 - 16 634 400 500 532 177 300 35 460 713 292
LR (| . 16 507 100 495 213 181 700 36 340 713 253
o 41, 16 325 400 489 762 186 200 37240 713 202
. 42 ... 16 139 200 484176 190 8§00 38 160 713136
» 43 ..., 15 948 400 478 452 195 700 39 140 713292
Deid)d - Gefepbl. 1904, 71
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Ravital 3 Progent Nominalbetrige | 20 Progent Gefamt.
Apha Sinjen bev Midpahlung Quijdylag Fahresleiftung
Mart Mavk Mavt Mark Mark
Sahr 44 ..... 15 752 700 472 581 200 500 40 100 713 181
SO 15 552 200 466 566 205 600 41120 713 286
o 46 ..... 15 346 600 460 398 210700 42 140 713 238
. 47 ... .. 15 135 900 454 077 215900 43 180 713 157
. 48 ..... 14 920 000 447 600 221 400 44 280 713 280
. 49 ..... 14 698 600 440 958 226 900 45 380 713 238
« H0..... 14471 700 434 151 232 500 46 500 713 151
« bl ..... 14 239 200 427 176 238 400 47 GSO 713 256
» B2 ..., 14 000 800 420 024 244 300 48 860 713184
© B8 e as 13 756 500 412 695 250 500 50 100 713 295
54 ..... 13 506 000 405 180 256 700 51 340 713220
65 ..... 13 249 300 397 479 263 100 52 620 713199
56 ..... 12 986 200 389 586 269 700 53 940 713 226
« B7..... 12 716 500 381 495 276 500 55 300 713 295
- b8 ..... 12 440 000 373 200 283 300 56 660 713160
« B9 .....] 12156700 364 701 290 500 58 100 713 301
« 6G0..... 11866 200 355 986 297 60O 59 520 713106
e 61 ..., 11 568 600 347 058 305 200 61040 713 298
« 6G2..... 11 263 400 337 902 312 800 62 560 713 262
. G3..... 10 950 600 328518 320 500 64 100 713118
» 64..... 10 630 100 318903 328 700 60 740 713 343
» 65..... 10301 400 309 042 336 800 67 360 713 202
PR {10 SR 9 964 600 298 938 345 200 69 040 713178
.« 67 ..., 9619 400 288 582 353 900 70780 713 262
. G8..... 9 265 500 277 965 362700 72 540 713 205
o B ne s 8902 800 267 084 371 800 74 360 713 241
e 7O 8 531 000 255 930 381 100 76 220 713 250
e Tl 8 149 900 244 497 390 600 78 120 713217
. 72000, 7759 300 232779 400 300 80 060 713 139
i T3 s 7 359 000 220770 410400 82080 713 250
o Thaio... 6 948 600 208 458 420 700 84 140 713 298
PR 6 527 900 195 837 431 100 86 220 713 157
e 76, G 096 800 182 904 442 000 §8 400 713 304
TR 5 654 800 169 644 452 900 90 580 713124
TRT . P 5 201 900 156 057 464 300 92 860 713217
e T L., 4 737 600 142 128 476 000 95 200 713 328
» SO..... 4 261 600 127 848 487 800 97 560 713 208
5 8L paea s 3773800 113214 500 000 100 000 713214
R < PR 3273800 98214 512 500 102 500 713214
. 83..... 2761 300 82 839 525 300 105 060 713199
+ 8., 2236 000 67 080 538 500 107 700 713 230
< 85..... 1 697 500 50 925 551 900 110 380 713 205
« 86..... 1145 600 34 368 565 700 113 140 713 208
e 8T ..... 579 900 17 397 579 900 115 980 713 277

Heraudgegeben im Reiddamte ded Jnnerm.

Betlin, gedrudt in ber Neidybruderei,

Ewiger Bund
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	(Nr. 3073.) Gesetz, betreffend die Gewährung eines Darlehens an das Schutzgebiet Togo.
	(Nr. 3074.) Gesetz, betreffend die Übernahme einer Garantie des Reichs in bezug auf eine Eisenbahn von Daressalam und Mrogoro.


